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Dem Laufe diefer Flüffe folgend wollen wir num die Ebene von Bihar durchiwandern,

indem wir mit dem nördlichiten, dem Er beginnen, der feiner Umgebung den Namen

Ermellst (Er-Gegend) verleiht.

Der Er (= Wafferader, Bach) ist ein eigenthümliches Sewäfjer — weder Fluß, mod)

Kanal, na) Sumpf, aber von alledem etwas. Nicht nur feine Ufer, auch fein Bett ift voll

mit Wafferpflanzen. An feinen Rändern faulen Mafjen von Wafferlinfen (Entengrüße),

welche weiter hinein in üppigen Bitfcheln wuchern, das „Waffermoos“ (Aftermoos, Naje)

ftrecft feine vanfenartigen Fäden aus, welche fein find wie Seidenfäden, dazır fommen

 
Tanya auf dem Särret.

verfchiedene Binfenarten (beim Volfe „Stierfirbis“, „Frojchdolh“ u. |. w. benannt), der

Wafferfchierling und die obenauf ichwimmende Wafjeraloe. Auf den freien Stellen des

Er-Spiegels erhebt fich hier und da eine Sarbe von fchwertförmigem Binfengras oder

Glanzgras. Die über das Waffer aufragende Vegetation ift eben iiberwiegend jchwert-

blättrig, das heißt der größte Theil der hier wachjenden Pflanzen Hat lange nackte, Schmale

Blätter mit ftarren, geraden Rändern.

Äuferft Iangjam fidert das Gewäfjer des Er in mehreren Armen durch fein

Geftripp von Binfen- und Niemengras dahin und richtet in nafjen Jahren (4. 8. 1879,

1880, 1881) durch Überfiutungen großen Schaden an. Man hat ihn daher jchon in

den Fünfziger-Jahren von Pocsaj bis Szetelyhid Hinauf mit einem Aufwande von


